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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittclrhein - KrciS.
M 21 . Mittwoch den 13 . März 1850.

Die Lotterien betreffend .
Rro. 3349 . ES ist zur diesseitigen Kenntniß gebracht worden , daß s. g Actien zur Aufhülfe

der Gewerbetreibenden , welche angeblich von einer „ Direction zur Aufhülfe der Gewerbetreibenden
in Köthen 1849" auSgegeben worden feien, und durch deren Ankauf nicht nur eine fichere Prämie
in ächtem Silber, sondern auch möglicherweise ein Haupttreffer von 210,000 fl . gewonnen werden
könne , im Lande zu verbreiten gesucht werden . Nach eingegangenen Erkundigungen aber besteht
weder in Köthen eine „Direction zur Aufhülfe von Gewerbetreibenden " noch überhaupt irgend eine
Garantie für die Erfüllung der oben erwähnten Versprechungen . Dem Unternehmen, welches
ohnehin als Lotterie im Großherzogthum verboten ist, liegt daher lediglich ein Betrug zum Grunde ,
weßhalb man das Publikum vor dem Ankäufe solcher Aktien warnt , und sämmtliche Polizeibehör¬
den zur Fahndung auf die ColporteurS und zum Einschreiten gegen dieselben auffordert.

Karlsruhe , den 22 . Februar 1850.
GroßhetzoglicheS Ministerium des Innern,

v . Marschall .
Nro. 7514. Vorstehende Warnung des Großherzoglichen Ministeriums des Innern wird

hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , und den Großherzoglichen Aemtern des Kreises aufge¬
tragen , solche auch in den Lokalblättern zu veröffentlichen und hiernach auf die ColporteurS zufahnden.

Karlsruhe , den 8. März 1850.
Großherzogliche Regierung des MittelrheinkreiseS .

B . V . d . D .r
Der vorsttzende Rath

v . Stockhorn . vckt Neumann .
Lchuldienstnachrichten.

Der kath . Schul- , Meßner- und Organisten -
dtenst Rollingen, Amts Säckingen , ist dem Haupt¬
lehrer Mayer zu Heudorf übertragen worden .

Auf den kath . Schul - , Meßner- und Organi-
stendienst Unterwittstadt, Amts Krautheim, ist
der Hauptlchrer Joseph Abbath zu Mühlhausen
versetzt worden . Hierdurch wird die frühere
Versetzung desselben nach Rauenthal zurückge-nommrn.

Der kath . Schul- , Meßner - und Organisten-
» tenst zu Jllmensee, Amt« Pfullcndorf, ist durch
die Versetzung de» HauptlehrrrS Schreibe» mit

dem gesetzlich regulirten Gehalte der ersten Klaffe ,
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde,
welches bei einer Zahl von etwa 70 Schulkin¬
dern auf 1 fl . jährlich festgesetzt ist , in Erlebt-
gunz gekommen.

Durch die Entlastung deS HauptlehrerS Georg
Gött ist der kathol . Schul - und Meßnerdienst
in Lembach, Amts Stühlingen , mit dem gesetz¬
lich regulirtenDiensteinkommen der ersten Klaffe,
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde,
welches bei einer Zahl von etwa 63 Schulkin¬
dern auf 1 fl . jährlich für jedes Schulkind fek-
gesetzt ist , er 'edigt worden
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Die Eompetenten um obige Schuldienste haben
sich nach Maaßgabe der Verordnung vom 7. Juli
1836 (Reg . - Bl . Ro 38) durch ihre BezrrkS-
Gchulvisitaturen bei den einschlägigen BezirkS-
Schulvisitaturen innerhalb 6 Wochen zu melden .

Durch das Ableben des Schullehrers Sauer
ist die evangelische Schulstelle zu Gemmingen,
Schulbezirks Epptngen , mit einem jährlichen
Einkommen von ungefähr 1120 fl . und dem
gesetzlichen Antbeil am Schulgelde zu 48 fr . bei
ungefähr 200 Kindern, worauf jedoch die Pflicht
zur Belohnung deS UnterlehrerS haftet , und
wahrscheinlich eine , vom ernannt werdenden
Lehrer in angemeffene» Terminen zu zahlende
Schuld von 724 fl . fallen wird, in Erledigung
gekommen . Die Bewerber um diese Schulstelle
haben sich binnen 4 Wochen bet der Grund-
und Patronatsherrschast zu melden.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Pforzheim . (Vorladung und Fahndung .)

Rro. 7515 . Joseph Bissinger von Mülhausen
steht dahier wegen Majestäisveleidigung in Un¬
tersuchung . Da sein gegenwärtiger AufenhaltS-
ort hier unbekannt ist , so wird derselbe auf die¬
sem Wege aufgesordert, sich binnen 3 Wochen
vor diesseitigem Oberamke zu stellen, widrigen¬
falls nach Umlauf dieser Frist nach Aktenlage
gegen ihn erkannt würde.

Zugleich ersuchen wir alle Behörden, auf
Bissinger zu fahnden und ihn im BetretungS-
falle anher abzuliefern .

Signalement . Alter : 24 Jahre) Größe :
5' 4“ ; Statur : untersetzt ; GcsichtSform : rund ;
Gesichtsfarbe: gesund ; Stirne : nieder ; Augen :
grau ; Augcnbraunen : blond ; Nase : mittler ;
Mund : gewöhnlich ; Schnurrbart : blond ; Zähne :
gut ; besondere Kennzeichen : keine ; Gewerb :
Goldarbeiter.

Pforzheim, den 7 . März 1850 .
Großherzoglichc « Oberamt.

Fecht . vät. Eise» .
Gerlachsheim . ( Conscriptionspflichtiger .)

Nro. 3521 . Am 5 . Februar 1829 wurde von
der ledigen Franziska Michclbach von Königs¬
hofen zu Heidelberg ein Sohn geboren, welcher
den Namen Ludwig erhielt . Da bisher nicht
ermittelt werden konnte , ob derselbe noch am
Leben ist , wo er sich aufhält und ob er etwa
anderwärts eine Heimath erworben hat, so wird
für den letztem Fall die betreffende HeimathS-
behörde er;ucht , ihn zu der gegenwärtigen Con-

scription beizuziehen und davon Nachricht hier¬
her gelangen zu lassen.

Gerlachsheim, den 6. März 1850.
Großherzogliches Bezirksamt.

Schneider .
Sinsheim . ( Straferkenntniß.) Nro . 6199 .

Da der conscriptionspflichnge Heinrich Lipp
von Sinsheim sich auf die Aufforderung vom
7 . März 1849 nicht gestellt hat , so wird der¬
selbe nunmehr der Refraktion für schuldig er¬
kannt , und auf den Grund des Gesetzes vom
5 . Oktober .1820 zu einer Geldstrafe von 800 fl .
und Tragung der Kosten verurtheilt, vorbehalt¬
lich seiner persönlichen Bestrafung im Betretungs¬
falle, und wird derselbe auf diesem Wege hievon
in Kcnntniß gesetzt.

Sinsheim , den 2. März 1850.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Wilhelm ! .
Durlach . (Urtheil .) Nro . 6262 I . U S .

gegen Jakob Kurz von Großplattbach « egen
Unterschlagung wird erkannt :

Jakob Kurz von Großplattbach sei der Un¬
terschlagung eines Sackes Hafer zum Nach¬
theil deS Salomon Adler von Pforzheim für
klagfrci zu erklären , und mit den Untersu¬
chungskosten zu verschonen .

B . R . W .
Vorstehendes Urtheil wird dem Jakob Kurz

auf diesem Wege eröffnet.
Durlach , den 4 . März 1850.

Großherzogliches Oberamt.
Galura .

HaSlach . (Straferkenntniß . ) Nro . 2743 .
Der hiesige Bürger und Nagelschmiedmeister
Xaver Bührer har sich ungeachtet unserer Auf¬
forderung vom 14 . v . M . zur Rückkehr in der
curberaumten Frist nicht gestellt. Derselbe wird
daher nach Ansicht deS § . 9 deS VI . Constitu-
tionSediklS vom 4 Juni 1808 wegen beharr¬
licher Landesflüchtigkeit des badischen StaalS-
bürgerrechtS für verluüig erklärt .

Haslach, den 6 . März 1850.
Großherzogliches Bezirksamt.

Jüngling .
Haslach . ( Aufforderung .) Nro . 2815. Son-

nenwirth Franz Joseph Kern von Steinach steht
dahier wegen Detheiligung am letzten hochver-
rätherischen Aufruhr in Untersuchung , und hat
sich , da er auf freien Fuß gesetzt war , angeb¬
lich auS Gesundheitsrücksichten nach Straßburg
begeben. Derselbe wird daher aukgefordert ,
binnen 8 Tagen um so gewisser hieher zurück -
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zukehren, als er sonst alö landesflüchtig behan¬
delt werden würde.

HaSlach , den 8 . März 1850 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Jüngling .
HaSlach . (Aufforderung ) Rro. 2565. Der

in Rro. 184 der Karlsruher Zeitung zur Fahn¬
dung ausgeschriebene hiesige Bürger und Bäcker¬
meister Arbogast Makler ist beschuldigt, dem am
15 . Mai v . Z . stattgehabten bewaffneten Aus¬
zug de« ersten Aufgebots zur Unterstützung der
Revolution freiwillig sich angeschlossen und fer¬
ner einen öffentlichen Diener beleidigt zu haben.
Derselbe ist flüchtig und wirb daher aufzefor-
dert , binnen 14 Tagen sich dahier zu stellen
und zu verantworten , widrigenfalls nach Lage
der Acten gegen ihn erkannt werden würde.

HaSlach , den 4. März 1850 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Jüngling .
U r t h e i l . In UnterfuchungSsachen gegen

den Corpora ! Karl Gottfried Leimberger von
Karlsruhe , wegen versuchten Betrugs , wirb auf
amtSpflichtigeS Verhör durch Standgericht zu
Recht erkannt :

„Es sei der Corpora! im früheren 3 . Jnfan -
terir-Regimcnte , Karl Gottfried Leimberger
von Karlsruhe , des an dem praktischen Arztevr . Geiger in Offenburg versuchten Betrugs
im Betrage __

von sechSzehn Gulden zwölf
Kreuzer für schuldig zu erkennen , und deß-
halb unter Degradation zum Gemeinen , in
eine achttägige dunkle Arreststrafe bei Suppe,
Wasser und Brod, sowie in die UntersuchungS -
und StraferstehungSkosten zu verurrheilen."

V . R . W.
Vorstehendes Urtheil wurde doppelt auSge -

ferrigt von der standgerichtlichen Commission
und dem Auditor unterschrieben , und mit dem
Auditoratssicgel versehen.

So geschehen, Karlsruhe den 23 . Febr. 1850.
v . Adelöheim , Hauptmann .
v . Leiningen , (L . 8 . ) Rüttinger ,

Obcrlieut . Auditor.
Rro . 7392. Vorstehendes Urtheil wird zur

Verkündigung und zum Vollzug genehmigt.
KarlSrrchc , den 28. Februar 1850 .

Kriegs- Ministerium.
« v . Roggenbach,
r ' vorstehendes Urtheil wird dem

auf fluchtigem Fuße befindlichen früheren Cor¬
pora ! Karl Gottfried Leimberger anmit auf die¬
sem Wege verkündet .

Zugleich ersuche ich sämmtliche Behörden, aus
denselben zu fahnden, auf Betteten ihn zu ver¬
haften und anher abzuliefern

Karlsruhe , den 7 . März 1850.
Der Bnreau - Vorstand für daS frühere

3 . Infanterie- Regiment.
Walz , Major.

Mannheim . ( FahndungS - Zurücknahme .)
Rro . 1676. Der vormalige Corporal Franz
Anton Blattner von Oberhausen wurde unterui
5 . d . M . gefänglich anher eingebracht , weßhalb
die unterm 18 . Sept. v . I . Rro . 3337 und
26 . December v. I . Rro. 5715 erlassene Fahn¬
dung und Vermögensbeschlagnahme hiemit zu¬
rückgenommen wird.

Mannheim , den 8. März 1850.
Großh. UntersuchungS - Commission für daS vor¬

malige 4 . Infanterie-Regiment.
Re hm .

[ 1 ] Bühl (UrtheilSverkündung ) Rro . 8875.
In Untersuchungssachen gegen AloiS Birnbreier
von Steinbach wegen Tödtung hat Großherzogl .
Hofgericht des Mittelrheinkreises durch Urtheil
voin 7 . Februar d . I . Rro . 2294 klvnum auf
amtSpflichtigeS Verhör und erhobene Verthei -
dignng des Angeschuldigten zu Recht erkannt :
„AloiS Birnbreier von Steinbach sei der vorsätz¬
lichen Tödtung des Mathäus Herr von Stein¬
bach für schuldig zu erklären und deßhalb zur
Erstehung einer gemeinen Zuchthausstrafe von
zwölf Jahren und zur Tragung der Untcrsuch-
ungs- und StraferstehungSkosten zu verurtheilen .

V R . W .
Dieses wird dem landesflüchtigen Verurtheil-

ten auf diesem Wege verkündet.
Bühl , den 4 . März 1850.

Großherzoaliches Bezirksamt .
Heil .

! l ! NeckarbischofSheim . (Erkenntniß. )
Rro . 3553. I . H . S . gegen Karl Stein von
Siegelsbach, wegen Hochverrath .

Da sich der landesflüchtige Kar ! Stein von
Siegelsbach auf die an ihn ergangene öffentliche
Aufforderung bis jetzt noch nicht gestellt hat,
so wird derselbe nach § 9 lit b 5 des VI. Con-
stitutionSedictS vom 4 . Juni 1808 und mit Bezug
auf die Verordnung vom 17 . Januar 1822 1 . 1 b
(Reg . Blatt Rro . 3 ) deS StaatSbürgerrechtS für
verlustig erklärt , und derselbe auf diesem Wege
hievon in Kenntniß gesetzt.

NeckarbischofSheim, den 1 . März 1850 .
Großherwglichcs Bezirksamt.

Benitz .
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Offenburg . ( Erkenntniß.) Nro . 6978.
Da die Flüchtigen: Advokat Friedrich Zutt ,
Rechtsanwalt Johann Hofer und RechtS-
praktikant Joseph Bühl er von hier , auf die
an sie ergangene Aufforderung zur Verant¬
wortung wegen beschuldigter Theilnahme an
dem letzten hochverrätherischen Aufruhr inner¬
halb der festgesetzten Frist nicht zurückgekehrt
sind , so werden dieselben gemäß 8 9 lit . b deS
VI. EonstitukionS- EdictS vom 4 . Juni 1808
wegen beharrlicher Landesflüchtigkeit des badi¬
schen StaatSbürgerrechtS für verlustig erklärt.

Offenburg, den 1 . März 1850 .
Großherzogl. Oberamt.

v . Faber .
13] Heidelberg . (Aufforderung , Vermögens¬

beschlag und Fahndung . ) Gegen Julius von
Beck , gewesenen Hauptmann beim früheren
3 . Infanterie Regiment , ist eine Untersuchung
wegen Theilnahme an der letzten Revolution
eingeleitet .

Da derselbe sich aus flüchtigem Fuße befindet,
so wird er hiemit ausgefordert , sich binnen 4
Wochen bei diesseitigem Untersuchungsgenchte
zu stellen und über daö ihm zur Last gelegte
Vergehen zu verantworten , widrigens nach Lage
der Acten gegen ihn erkannt werden würde .

Zugleich wird die gegen denselben von Großh.
Untersuchungscommission deS frühem 3 . Jnfan-
terie -RegimentS in Rastatt unterm 31 . August
v . I . verfügte Vermögensbeschlagnahme civil-
richterlich bestätiget und endlich er selbst zur
Fahndung ausgeschrieben .

Heidelberg , den 26 . Februar 1850.
Großherzogliches Oberamt.

Kraft .

Z e h n t a b l ö s u n g e n.
In Gemäßheit des 8 74 des ZehntablösungS -

gesetzeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt MeerSburg :
des der Pfarrei Seefelden in der Gemarkung

Meersburg zustehenden Zehntens ;
im Bezirksamt Krautheim :

des SchulzehntenS zu Oberwittstadt aus dor¬
tiger Gemarkung ;

im Bezirksamt Haslach :
[3] zwischen der Standesherrschast Fürsten¬

berg und den Heu- und Oehmtzehntpflichtigen
auf der Gemarkung Haslach.

Alle Diejenigen, die in Hinsicht aus diesen
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w.
Rechte zu haben glauben , werden daher ansge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §8 74 und 77 deS Zehntab-
lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen.

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen, welche auö

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen,
ausgesordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungs - und Vorzugsversahren angeord¬
neten Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden , und zugleich die etwaigen VorzugS -
und Unterpfandsrechte, unter gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweiöurkunden und Antretung deö
Beweises mit andern Beweismitteln , zu be¬
zeichnen, wobei ben. erkt wird , daß , in Bezug
aus die Bestimmung des MassepflegerS , Gläu-
bigerauSschusses und den etwa zu Stande kom¬
menden Borg- oder Nachlaßvergleich , die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beigetreten angesehen werden sollen.

AuS dem Bezirksamt Baden :
[ 11 von Baden , än den in Gant erkannten

Kaufmann u . gewes. Sparkasse - Verrechner AloiS
Heck , auf Donnerstag den 16 . Mai 1850,
Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei .

AuS dem Oberamt Offenburg :
[ II von Langhurst , an den in Gant er¬

kannten Ziegler Januar Svinner , auf Freitag
den 22. März 1850 , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Oberamlskanzlei.

P r ä c l u s i v - E r k e n n t n i f f e.
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab¬

gehaltenen Liquidations-Tagfahrten der untenbe¬
nannten Schuldner die Anmeldung ihrer Forde¬
rungen unterlassen haben , sind von der vorhande¬
nen Gantinasseausgeschlossenworden , und zwar :

AuS dem Oberamt Lahr .
In der Gant des Schmieds Johann Lieb-

Herr von Lahr — unterm 27 . Februar 1850
Rro 8716 .
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Aus dem Stadtamt Karlsruhe .
In der Gqntsache des Bierbrauers Peter

Müller von Karlsruhe — unterm 27 . Febr
1850 Rro . 3769 .

© retten . ( Auswanderung .) Rro . 5906 .
Lorenz Haag von Neibsheim , welcher sich bereits
in Amerika auf der Wanderschaft befindet , hat
sich enischlossen , dort ;u bleiben , und um die
nachträgliche AuSwanderungs - Erlaubniß , sowie
BermögenS - Ausfolgung gebeten . Alle Diejeni¬
gen , welche eine Forderung an denselben zu
machen haben , werben daher aufgesordert , am
Dienstag den 26 . d . M . dahier zu erscheinen
und solche anzumelden , widrigenfalls man ihnen
später nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhel¬
fen kann .

Breiten , den 7 . März 1850 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Flad .
il ) Kork . ( Nrtheil ) Rro . 2946 .

In Sachen
der Ziegler Georg Schadt ' s Ehefrau ,
Adelheid geb . Leicht , in Millstatt ,
Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann , Beklagten ,

Vermögensabsonderung betr . ,
wird auf gepflogene Verhandlungen zu Recht
erkannt :

daß dem Begehren der Klägerin auf gericht¬
liche Vermögensabsonderung von ihrem Ehe¬
mann Statt zu geben und der Beklagte unter
verfällung in die Kosten für schuldig zu er¬
klären sei, daS beigebrachte eheweibliche Ver¬
mögen nach Maaßgabe der bestehenden ehe¬
lichen Güterverhältnjsse der Klägerin zuschei -
den zu lasten , und in ihre freie Verwaltung
zu geben .

V . R . W .
So geschehen , Kork den 26 . Febr . 1850 .

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
( k- 8 .) v . Hunoltstein .

tl ] Achern ( VerfäumungS - Erkennlniß )
Rro . 5508 . In Sachen

der Ehefrau des Handelsmanns
Franz Peter in Achern

gegen
ihren Ehemann Franz Peter von da ,

VermögenSabsonderung beir . ,
wird zu Recht erkannt :

Der thatsäch '.iche Vertrag der Klägerin wird
für zugestaliden angenommen , jede Schutzrede

des Beklagten für versäumt erklärt und in
der Hauptsache erkannt :

Eö sei das Vermögen der Klägerin von
dem ihres Ehemannes abzusondern und der
Letztere in die Kosten dieses Verfahrens pt
verurtheilen .

V . R . W .
Achern , am 20 Februar 1850 .

Großherzogliches Bezirksamt .
(L . S . ) L . Sachs .

Gründe . In Erwägung , daß daS Gesetz
die VermögenSabsonderung allgemein zuläßt , so¬
bald das Beibringen der Frau in Gefahr ist,
beziehungsweise die Befürchtung vorliegt , eS
möchte aus dem Vermögen deS Ehemannes
nicht ergänzt werden können ( L . R . S . 1443 ) ;

In Erwägung , daß nach den Anführungen
der Klage eine solche Befürchtung allerdiugS
begründet ist ;

In Erwägung , daß der Beklagte in der Ver -
handlungStagfahrt nicht erschienen und daß die
Unterlassung der Vorschriften deS 8 275 d . P . O .
keine Richtigkeit zur Folge hat ; hiernach und
nach Ansicht der § § 169 und 253 d . P . O . er¬
ging vorstehendes Erkenntniß .

12 ) Lahr . ( Beschlagverfügung und öffentliche
Vorladung . ) Rro . 9040 .

In Sachen
der Kroßh . GeneralstaatSkaffe , fiaci
nomine , Jmplorantin ,

gegen
Georg Geßler von Lahr , Imploraten ,

Ersatzforderung betreffend .
Beschluß :

Durch hofgerichtliches Urtheil vom 12 . Jan .
d . I . ist Georg Geßler der Theilnahme am
Hochverrathe für schuldig erklärt und sammt -
verbindlich zum Ersätze deS angerichteten Scha¬
dens verurtheilt worden . Auf Vorlage einer
Abschrift dieses Unheils hin hat Klägerin Arrest
auf das Vermögen deS Beklagten verlangt , und
da gemeinkundig ist , daß der Schaden des ba¬
dischen Staates ein außerordentlich großer ist ,
auch die vorhandenen Verhältnisse , welche ge-
richiSkundig sind , alleidingS eiue Gefahr für
die ganze Entschädigung begründen , so wird

1 ) Beschlag aus daS gesammte Vermögen
deS Georg Geßler verfügt , und ihm namentlich
die Veräußerung seiner Liegenschaften untersagt .

2 ) Wird Großh AmtSrcvisorat hievon mit
der Aufforderung beuachrichiigt , daS fahrende
Vermögen Geßler ' S sofort , nach geschehener Auf -
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»ahme , einem einstweiligen Verwahrer zu über - ,
geben und einen endgültig aufzustellenden Hüter '
in Vorschlag zu bringen . ;

3 ) Wird Tagfahrt zur Arrestrechtfertigung j
auf Dienstag den 9 . April ,
Nachmittags 3 Uhr , anberaumt , und werden
dazu beide Tbeile vorgeladen : Klägerin unter
dem RechtSnachrheile , daß bet ihrem Ausbleiben
der Arrest wieder aufgehoben , und Beklagter
unter dem Androhen , daß bei seinem Ausblei¬
ben daS Arrestverfahren gleichwohl fortgesetzt
und er mit seinen Einreden gegen die Recht¬
mäßigkeit deS Arrestes ausgeschlossen würde .

II . Nachricht Großh . Hauptsteueramte von
der Vermögensbeschlaguahme behufs deS Ein¬
trags in ' S Grundbuch .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten durch
öffentliche Vorladung bekannt gegeben.

Lahr , den 4 . März 1850 .
GroßhcrzoglicheS Oberamt .

Sachs .
tf ] Rastatt . (Arrestocrfügrutg und öffent¬

liche Vorladung . ) Nro . 10160 . Zn Sachen
der MilirärliquidationS Commission in Karls¬
ruhe , RamenS der Verrechnung der Artillerie
dahier , gegen Theodor Hofstätter von Rastatt ,
Forderung betr . Die Klägerin hat eine Klage
auf Rückzahlung von 178 fl . 30 kr . erhoben ,
welche der Beklagte im Dienste der revolutio¬
nären Parthei eingenommen habe , und unter
Berufung auf feine Betheiligung an der Revo¬
lution , feine notorische Flucht und die vom Be -
Beklagten ausgestellte EmpsangSbescheinigung
um Beschlagnahme auf ein Guthaben deS Be¬
klagten bei Schreiner Edelmann nachgesucht.

Aus den angegebenen Gründen wurde dieser
Arrest verfügt , und wird Tagfahrt zur Recht¬
fertigung desselben aus

Mittwoch den 27 . März ,
Morgens 9 Uhr , anberaumk , wozu Beklagter
mit dem Bemerken vorgeladen wird , daß hei
seinem Ausbleiben die Urkunde für anerkannt
und der Arrest für gerechtfertigt erklärt würde .

Rastatt , den 1 . März 1850 .
GroßherzogliweS Oberamt .

v . Wänker .

[2J Karlsruhe . (Schulden -Liquidation .)
Nro . 4589 - Wilhelm Friedrich Burgstahler und
dessen Ehefrau Melina gcb Walter von Lin¬
kenheim, die sich scholl seit mehreren Jahren in
Nordamerika niedergelassen , haben um Entlas¬
sung aus dem Unterthanenverbandc und um

Erlaubniß zur Verabfolgung ihres rückgelaffe-
nen Vermögens nachaesucht.

ES wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenli¬
quidation auf

Freitag den 22 . März d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , anberaumt , wobei die Gläu¬
biger derselben zu erscheinen und ihre Forde¬
rungen richtig zu stellen haben , widrigenfalls
dem Gesuche der Bittsteller willfahrt werden
würde

Karlsruhe , den 3 . März 1850 .
Großherzogliches Landamt .

Bausch .
£2 } Wolfach . (VersäumungS - Ertenntniß . )

Nro . 2706 . In Sachen
des Heinrich Leichtlin, Kaufmann in
Karlsruhe ,

gegen
Emil KrauSbcck tu Wolfach ,

Forderung von 29 fl . 33 kr . nebst
5 % Zinsen für Handelsbücher
betreffend ,

wird , da Beklagter dem Zahlungsbefehl vom
26 . November v . I . weder Folge geleistet , noch
feine Verbindlichkeit widersprochen hat , auf
Antrag deS Klägers zu Recht erkannt : obige
Forderung fei für zugestanden zu erklären , und
Beklagter anzuweisen , den Kläger binnen 14
Tagen bei Vermeidung der Vollstreckung zu
befriedigen . V . R . W .

Dies wird dem Beklagten , welcher flüchtig
ist , auf diesem Wege eröffnet.

Wolfach , den 25 . Februar 1850 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Hug
f3s L a h r . ( Arrestverfügung und Vorla¬

dung . ) Nro . 8540 .
In Sacken

der Großh . GeneralstaatSkasse , Lsai
nomine , Jmplorantin ,

gegen
Heinrich Wilhelm Baumann vo»
Lahr ,

Ersatz -Forderung betreffend.
Beschluß :

1 ) Großh . GeucralstaatSkaffe hat gegen den Be¬
klagten um Arrest auf dessen sämmtlicheS Ver -
nlögen nachgesucht, da er durch Urtheil Großh .
Hofgenchts zu Mannheim vom 2l . Der . v . I .
der Theilnahme an dem Ausstande von 1849
für überwiesen und für schadcnersatzpflichng er¬
klärt worden sei . Dieß ist vollständig bescheinigt,
der ungeheure Schaden ist gemeinkundig und
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die Gefahr durch die Verhältnisse offenbar ; eS
wird daher

a) das ganze , sowohl liegenschaftliche, alS
fahrende Vermögen des Beklagten mit Arrest
belegt und namentlich dem Beklagten die
Veräußerung seiner Liegenschaften untersagt ,

d ) Großh . Amtsrevisorat Lahr wird aufgefor¬
dert , sobald als möglich das Fahrnißver -
mögen deS Beklagten unter Siegel zu legen ,
uöthigenfalis einem einstweiligen Hüter zu
übergeben , und jedenfalls einen solchen ,
unter Vorlage des Vecmögensverzeichniffes ,
in Vorschlag zu bringen

2 ) Nachricht Großh Hauptsteueramte hier .
3 ) Wird Tagfahrl zur Arrestrechtfertigung aus

Mittwoch den 20 . März ,
Nachmittags 3 Uhr , anberaumt , und werden
dazu beide Theile vorgeladen : die Klägerin
unter dem Rechtsnachtheile , daß bei ihrem Aus¬
bleiben der Arrest wieder aufgehoben würde ;
und der Beklagte unter dem Androhen , daß bei
seinem Nichterscheinen das Arrestverfahren gleich¬
wohl fortgesetzt und er mit seinen Einreden
gegen die Rcchtmäßigkeit deS Arrestes ausge¬
schlossen werden soll .

4 ) Dies wird dem flüchtigen Beklagten aus
diesem Wege verkündigt -

Lahr , den 27 . Februar 1850 .
Großherzogliches Oberamt .

Sachs .
t2 > Rastatt . ( VeriaumungS - Erkenntniß . )

Nro . 9167 . In Sachen
des Simon Kaufmann von Gerns¬
bach , Kläger ,

gegen
Karl Bernard von Kuppenheim ,
Beklagten ,

Forderung betreffend .
Nach Ansicht deS L . R . S . 1852 und folgende
ergeht

VersäumungSerkenntniß :
ES wird Beklagter dem in der Verfügung

vom 14 . Dee . v . I . Nro . 43229 angedrohten
Präjudiz gemäß mit der Vernehmlassung aus¬
geschlossen , das Thatsäckliche deS KlagvortragS
für zugestanden angenommen und durch

U r t h e i l
zu Recht erkannt : eS fei derselbe unter Verfäl -
lung in die Kosten für schuldig zu erklären ,der Vermeiden gerichtlichen Zwangs

1 ) dem Kläger die Lumme von 15041 fl . nebst
ZinS vom 1 . August v . I innerhalb 4
Wochen zu bezahlen ;

2 ) die der Gesellschaft gehörenden Gegenständ »
innerhalb gleicher Frist mit dem Kläger zu
theilen oder behufs der Theilung versteigern
zu lassen .

V . R . W .
Vorstehendes Erkenntniß wird dem flüchtigen

Beklagten hiermit eröffnet .
Rastatt , den 22 Februar 1850 .

Großherzogliches Oberamt .
vr . Schütt .

12] Karlsruhe . ( Aufforderung . ) No 3004 .
Die Verlassenschast des Buchdruckercigehülsen
Georg Schmidt von Gernach im Königreich
Bayern betreffend .

Die Großh . Badische Generalstaatslasse hat
den Antrag hier gestellt , daß sie in das 5721 fl .
betragende Vermögen , als herrenloses Gut , ein¬
gewiesen werde , welche der hier veistorbene Buch -
druckereigehülse Georg Schmidt von Gemach ,
Königlich Bayerischen Landgerichts Bolkach , auch
„Johann Jakob Welz " genannt , hier hinter¬
lassen hat .

Zu Erhebung von Einsprachen gegen diesen
Antrag wird hiermit eine Frist von 3 Mona¬
ten anberaumt , nach deren fruchtlosem Umlauf
die Großh . GeneralstaatSkasse in Besitz und Ge¬
währ dieser Verlassenschaft richterlich wird ein¬
gewiesen werden .

Karlsruhe , den 28 Februar 1850 .
Großherzogliches Stadtamt .

Stösser .
12] Karlsruhe . ( Die VermögenSauSfolg -

ung deS Johann Köppelmann von hier , derzeit
in Amerika wohnhaft , betreffend . ) Nro . 3848 .

Beschluß :
Wird Tagfahrt zur Schuldenliquidation für

Johann Köppelmann von hier , gegenwärtig in
Pennsylvanien , welcher um AuSwanderungS -
erlaubniß dorthin gebeten hat , auf

Donnerstag den 4 . April d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , anberaumt , und werden
die Gläubiger desselben mit dem Bemerken hiezu
vorgeladen , daß ihnen später zur Zahlung nicht
mehr verholfen werden kann .

Karlsruhe , den 1 . März 1850 .
Großherzogliches Stadtamt .

Stösser .
s3j Karlsruhe . (Vermögensabsondemng

betreffend .) Nro . 2679 . In Sachen der Ehe¬
frau deö Kaufmanns Adolph Döring , geborne
Dengler , von hier , gegen ihren Ehemann ,
Kaufmann Adolph Döring , Vermögensabson -
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dentttg betr . , wird auf gepflogene Verhandlung ;
ju Recht erkannt :

Das Vermögen der Klägerin sei von dem !

ihres Ehemannes , Kaufmann Adolph Döring j
dahier , abzusondern , und habe der Beklagte i

die Kosten des Rechtsstreits zu tragm . l
V . R . W . j

So geschehen , Karlsruhe den 11 . Febr . 1850 , bei i

Gwßherzoal . Stadtamt .
. v . Dusch . !

11 ) Wolfach . ( Bedingter Zahlungsbefehl .)
Rro . 2896/238 .

In Sachen
des Valerian Armbruster von
Schapbach !

gegen !

Lehrer Hippler , früher in Schap - !
bach , jetzt flüchtig , !

Forderung von 6i fl . 3 kr . für !
Waaren und Kostgeld nebst 5 % •

Zins vom Tage der Zustellung z
des bedingten Befehls an ,

wird der Beklagte angewiesen , den Kläger bin¬

nen 8 Tagen zu befriedigen , oder seine Brr -

bindlichkeitzu widersprechen , widrigenS auf dessen
Anrufen die Forderung für zugestanden erklärt

werden wird . Wenn der Beklagte die Ver¬

bindlichkeit widersprechen oder Einreden Vorträ¬

gen will , so kann er solches sogleich bei der

Zustellung diese « Befehls erklären , oder auch in

der Folge — jedoch stet« in obiger Frist — bei

Gericht schriftlich oder mündlich anzcigeu .
Dies wird dem auf flüchiigem Fuße sich be¬

findenden Beklagten auf diesem Wege bekannt

gemacht .
Wolfach , den 27 . Februar 1850 .

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
Hug .

Gengenbach tVerfchollenheitS - Erklärung )
No . 3372 . Joseph Schmieder von EnterSbach j
ist der diesseitigen Aufforderung vom 8 Febr .
v . I . No . 2261 nicht nachgekommen ; er wird

daher für verschollen erklärt und sein rückge

laffeneS Vermögen seinen zunächst erbberechtig
trn Verwandten gegen Sicherheitsleistung in

fürsorglichen Besitz überlassen .
_

j

Gengenbach , den 88 . Februar 1850 !

Großherzogi . Bezirksamt . >
Bode . !

III Mosbach . ( Aufforderung . ) Ro . 10526 . !

Die Wittwc deS verstorbenen Bürgers und Tag¬

löhner « Georg Peter Dietrich Welker von Haß -

merShrim , Susanns Katharina geborn « GooS ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der

Berlaffcnschast ihres Ehemannes gebeten , nach¬
dem dessen gesetzliche Erben auf die fragliche
Erbschaft verzichtet haben .

ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche

Ansprüche an diese VerlassenschaftSmaffe zu ma¬

chen haben , aufgefordert , solche binnen 4 Wo¬

chen anznmelde » , indem sonst ohne Weiteres
dem Begehren dieser Wittwe stattgegeben wer¬

den wird .
MoSbach , den 25 . Februar 1850 .

Großherzogliches Bezirksamt .

Blumenfeld . ( Verschollenheitserklärung . )

Nro . 6136 . Wir beziehen unS auf unser AuS -

schreiben vom 8 . Febr . y . I . — Joseph Fluk
und Zirtak Fluk von Kommingen haben fick
bis jetzt weder gestellt , noch Nachricht von sich

gegeben . Sie werden für verschollen erklärt und

ihre nächsten Erben in den fürsorglichen Besitz
ihres Vermögens gesetzt .

Blumenseld , den 2 . März 1850 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Weiß .
j2 > Durlach . «Erbvorladunq . i Ro 7387 .

Der ledige Schuster Andrea « Denninger von

Langensteinbach , welcher sich im Jahr 1832

nach Nordamerika begab und seit 1843 keine

Nachricht mehr von sich gegeben hat , wird hie -

mit aufgcfordert , sich binnen Jahresfrist dahier

zu melden und sein Vermögen im Betrag von

307 fl . 24 kr . in Empfang zu nehmen , andern¬

falls dasselbe seinen bekannten nächsten Ver¬

wandten gegen Eaution in fürsorglichen Besitz

übergeben wird .
Durlach , den 6 März 1850 .

GroßherzoglicheS Oberamt .
Eichrodt .

>2s Pforzheim . ( Erbvorladung . ) No . 7096 .

Bijoutier Joh . Bechtlcr , Sohn deS gewesenen

Vogts Michael Bechtler , hat sich im Jahr 1829

aus seiner Heimath entfernt , und ist seither keine

Nachricht von ihm einqeganger, . Auf Antrag

seiner Verwandten wird derselbe ausgefordert ,
innerhalb Jahresfrist Kenntniß von seinem Aufent¬
haltsort zu geben , widrigenfalls er sonst für ver¬

schollen erklärt , und das ihm seither angefallene
Vermögen in fürsorglichen Besitz auSgefolgt wird .

Pforzheim , den 4 . März 1850 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

F echt .
vät . MathiS .
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St auf t Mm träge .
IH Zell am HammerSbach . ( Liegenschafts -

Versteigerung . ) Da Hei der heutige » Verstei¬

gerung der zur Gantmaffe deS HirfchwirthS
Leonhard Feger dahier gehörenden Liegenschaf¬
ten nur von einem Grundstück sud Ziff . 20
des AnzeigeblattS Nro . 13 , 14 und 15 der
Schätzungspreis nicht erreicht wurde , so wer¬
den die in diesen Blättern beschriebenen Lie¬
genschaften , mit Ausnahme des Grundstückes
Ziffer 20 , am Donnerstag den 21 . März v . I . ,
Vormittags 8 Uhr , in hiesiger Stadtkanzlei
zum Zweitenmal der Steigerung auSgesetzt und
endgültig zugeschlagen , wenn auch der Schatz -
nngspreis nicht erreicht werden sollte .

Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen
Vermögens - und Leumundszeugnissen außzu -
weisen .

Zell a . H , den 28 . Februar 1850 .
Das Bürgermeisteramt .

Lechleitner . vckt . Bruder ,
Rathschr .

121 Zell am HammerSbach . ( LiegenschaslS -
Dersteiaerung ) In Folge richterlicher Verfü¬
gung des Größt ) . Bezirksamts Gengenbach wer¬
den aus der Gantmasse deS verlebten Stein -
gukarbeiters Eduard Bommert dahier am

Dienstag den 26 . März d I . ,
Vormittags 8 Uhr , in hiesiger Stadtkanzlei
nachbenannte Liegenschaften zum Zweitenmal
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken eingcladen werden , daß der
endgültige Zuschlag um das höchste Gebot er¬
folgt , wenn solches auch unter dem Schätz¬
ungspreise bleiben würde .

Beschreibung der Licgrnschasten .
1 ) Ein zweistöckige - , in Holz und Riegeln

erbautes Wohnhaus mit Stallung und Bal¬
kenkeller , in der hintern Gasse in der Stadt
gelegen , eincrs . Augustin und Barbara Keller ,
anders . Allmendgut , hinten sich selbst , vornen
Allmendgasse .

2 ) Circa 2 ‘/ 2 Meßle Garten und Hofraithe ,
beim Hause gelegen , einerseits Feltr Wisser ,
anders . Augustin und Barbara Keller , hinten
die Stadtmauer , vornen der Weg .

3 ) 3 % Sester Mattfcld , die Hitzenmatte
genannt , eincrs . Wilh . Bruder und Bernhard
«T » t

*
/»

" ' on ^er f- mehrere Anstößer , oben
Zakob Gräber und unten Symphorian Knäble .

4 > 1 % Sester Acker, auf dem kleinen Hitzen¬
feld gelegen , einers . Friedrich Lehmann , anders .

Maria Anna Dreig ledig , oben Johann Hal¬
ter , der Gröbernbauer von GnterSbach , unken
sich selbst .

5 ) 1 % Sester Acker in Her Lohgaß , einers .
die Straße nach Nordrach , anders . Barbara
Keller , vornen Johann Knäble , hinten Joseph
Buß .

6 ) 1 Sester Acker allda , einers . Augustin
Keller , anders . Joseph Keller , hinten I . F .
Lenz und vornen Johann Knäble .

Zell a H , den 2 . März 1850 .
DaS Bürgermeisteramt .

Lechleitner . vät . Bruder .
! Z e l 1 am HammerSbach . ( Liegenschafts -

Versteigerung ) Da bei der heutigen Wirth -

schafts - und Grundstücksversteigerung der Bad -
wirth Andreas Herrschen Eheleute dahier der

i SchätzungSprciS nicht erlöst wurde , so werden

j die im Anzeigeblatt Nro . 11,12 und 13 beschrie -

j denen Liegenschaften am
Montag den 18 März d . I . ,

Vormittags 8 Uhr , einer zweiten Versteigerung
j auSgesetzt und endgültig zugeschlagen , wenn auch
- der Schätzungspreis nicht erreicht werden sollte .

Zell , den 26 . Februar 1850 .
Das Bürgermeisteramt .

Lechleitner . vckt. Bruder ,
Rathschr .

f31 Baden . ( Liegenschafts - Versteigerung .)
Da die auf den 8 . Februar d . I . festgesetzt ge¬
wesene Zwangsversteigerung der Liegenschaften
des Viktor Gack , Seilermeister in Sinzheim ,
ohne Erfolg blieb , so werden diese Liegenschaf -

! ten am
j Donnerstag den 21 März d. I .,
j Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause in
! Sinzheim einer abermaligen Versteigerung mit
\ dem Bemerken auSgesetzt , daß der endgültige

j Zuschlag um das sich ergebende höchste Gebot
erfolgt , auch wenn solches den Schätzungspreis
nicht erreichen würde .

a) Häufer und Gebäude .

Eine anderthalbstöckige , von Holz
erbaute Behausung mit Scheuer und
Stallung , Alles unter einem Dach ,
im Dorf Sinzheim , neben der Land¬
straße u . Wendelin Peter , oben Wen¬
delin Peter unten Frz . Peter . Brand -
kassen-Anschl . 1200 fl — kr.

b) A e ck e r .
2

2 Ruthen im obern Kirrlach ,
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neben Egidi Gack und Leonhard j
Lienhard . Steuer-Anschlag. . . 4 fl. 24 fr . j

3. j
% Viertel auf der Altenburg , neben j

sich selbst u. Emerich Rauch . St . A. 84 fl. 47 kr. ,
4 . !

2 Viertel im Weierfeld am Rach- !
mansee, neben Heinrich Rauch und !
Theresia Huck. St . A . . . . 204 fl. 40 kr . !

5 . !
1 Viertel 12 Rüchen im Oberfeld !

am Vormberger Weg , rieben Franz
Michael Zeitvogel und Kasimir Bau-
mann'S Wittwe . St . A. . . . 198 fl . 28 kr . !

6-
2 Viertel aus der Altenburg , neben

Bernhard Klein und sich selbst . St . A . 84 fl. 47 kr . .
7.

2 Viertel im Hettlersweier, neben
Gabriel Gack und Franz Michael
Zeitvogel . St . A . 31 fl. 20 fr . ;

8.
1 Viertel im Dattembaum, neben !

Leonhard u Engelbert Ernst. . 104 fl. — kr.
v) Wiesen .

9.
2 Viertel in dm Gäbelen , neben

Joseph Kreidenweiß und Frz . SaleS
Schickinger . St . A . 180 fl . — fr.

ä) Reben .
10.

10 Rutben auf der hintern Alten¬
burg , neben Engelbert Ernst und
Veronika Rost St . A . . . . 68 fl. 50 kr.

11
4 Ruthen im Lautenacker, neben

Gabriel Gack u . Ant. Fischer . St . A. 17 fl . 32 kr.
12 . !

8 Ruthen allda , neben Gabriel !
Gack und Simon Ganter . St . A. 35 fl . 50kr . I

13.
4 Ruthen in der Schand , neben ?

Gabriel Gack u. Joh. Deißler . St . A . 25 fl . 4 kr . -
14.

12 Ruthen im Rohracker , nebm
RudolphSeileru . Gabr . Gack. St . A. 35 fl . — kr.

15.
6 Ruthen allda , neben Rudolph

Seiler und Gabriel Gack . St . A . 17 fl . 30kr. !
16.

10 » Ruthen im Hettlersweier , j
neben Franz Michael Zeitvogel und I
Gabriel Gack. St . A. . . 51 fl 15kr.

17.
5 Ruthen im Satz , neben Joseph

Kübel und den Kindern . St . A . 12 fl. 30 kr.
18.

20 Ruthen in den Eilfhaufen ,
neben Wendelin Gack und Stephan
Walter . St . A. 137 fl . 40 kr.

19.
6 Ruthen im langen Stück , neben

Anton Zollern und Anton Knecht's
Wittwe. St . A. 33 fl. 48 kr.

20.
10 Ruthen im Satz , neben August

Zimnier und den Kindern . St . A . 50 fl . — kr.
— 2575 fl . 25kr .

Hiezu werden die Steigerungslustigen einge¬
laden .

Badm , den 18 . Februar 1850 .
Ackermann ,

Amtsrevisorats- Assistent.
Maisach , Amts Oberlirch . (Zwangsver¬

steigerung . ) In Gemäßheit richterlichen Erkennt¬
nisses vom 12 . Dec . 1849 Nro . 24238 wird

Mittwochs den 20. März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Bad zum Antogast da¬
hier einer Versteigerung ausgesetzt :

DaS den Michael Bohnert'S Eheleuten zu
Maisach gehörende geschlossene Taglöhnergüt¬
chen , in einer Behausungmit Scheuer, Stal¬
lung und Keller , nebst einem besondern Neben-
hauS, ferner in beiläufig 3 Morgen Ackerfeld ,
5 Morgen Eichbosch , 2 Morgen Wildberq,
1 '/, Morgen Mattseld und einigen Ruthen
Gemüsegarten bestehend .

Dieses Gut , woraus ein Privatwaldrecht laut
Waldvergleich vom Sept 1841 ruht , ist tarirt
zu 2600 fl . Dasselbe grenzt vornen an Joseph
Börsig , oben an Lorenz Ronecker , hinten a»
Georg Ronecker und Anton Huber , und unten
an den Maisachbach .

Vorstehendes wird andurch mit dem Bemerken
veröffentlicht , daß der Zuschlag auch dann er¬
folgt , wenn unter dem Schätzungspreise erlöst
wird.

Maisach , den 7 März 1850
Das Bürgermeisteramt .

A . A :
H u p p u ch , Rathschreiber .

( f ] Neusatz , Amts Bühl , sLiegenschafts-
Versteigerung ) Da bei der in Gemäßheit richter¬
licher Verfügung Großb . Bezirksamts Bühl vom
23 März v . I Nro 13550 , vom 9 . Februar
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v . I . Nro . 5310 und vom 29 December v . I .
Nro . 40525 vorgenommenen Vollstreckungsver¬
steigerung nachbeschriebener Liegenschaften deS
hiesigen Bürgers Ignaz Friedmann der Schätz -
ungsprcis nicht geboten wurde , so ist nunmehr
Tagfahrt zur zweiten Versteigerung auf Mitt¬
woch den 20 d . M . , Nachmittags 3 Uhr , auf
diesseitigem Rathhause mit dem Bemerken an¬
beraumt , daß um das sich ergebende höchste
Gebot , wenn solches auch unter dem Schätzungs¬
preise bleiben würde , der endgültige Zuschlag
ertheilt werden wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

Eine andertbalbstöckige Behausung mit Bal¬
kenkeller, Scheuerund Stallung , nebst 1 Viertel
Baumgarten und dem Platze , worauf das Haus
steht , auf dem Bach gelegen , einers . Johannes
Wörner , anders . Paul Föhrcnbacher .

2.
Ein Viertel 20 Ruthen Wiesen im Grün ,

einers . Lorenz Sackmann , anders . Joseph Kist .
3 .

Ein Viertel Wiesen auf der Segermatt , einers .
Franziska Schwenk , anders , selbst.

4 .
Acht Ruthen im Seifert , einers . Franziska

Schwenk , anders . Joseph Hörth .
Neusatz , den 7 . März 1850 .

Das Bürgermeisteramt .
Brom er . vät , Lang .

[3 ] Oberkirch . ( Liegenschaftsversteigerung . )
In Sachen mehrerer Gläubiger gegen die Land -
wirth Joseph Bimmerle 's Eheleute von Erlach ,
Forderung betreffend, werden in Folge mehrerer
richterlichen Verfügungen des Gr . Bezirksamts
Oberkirch den Beklagten am

Dienstag den 26 . März d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , in der Krone in Erlach
durch den Gr . Notar Karl Stuhl in Renchcn
folgende Liegenschaften im Vollstreckungswege
öffentlich versteigert werden ; als :

A . Aecker : Schätzungspreis .
1 ) Eine halbe Zeuch in der obern

Tiefe , neben Anton Kräfstg dem Jungenund Anton Spraul jung . . . . 4M fl.2 > Ein Viertel am Grasweg , neben
Anton Krässtg und Georg Wilhelm von
Ulm . . 220 fl .3 ) Eine Jeuch allda , neben einer
Hauptfurche und dem Reisberg . . 420 fl .4 ) Eine DrittelS - Jeuch im Krauten -

bächlein , neben Georg Lauk und Bar -
tholomä Schindler 'S Wittwe . . . 220 fl .

5 ) u . 6 ) Eine halbe Jeuch allda , ne¬
ben einem Güterwege und Anton Walz . 250 fl .

7 ) Anderthalb Viertel am Krauten -
bächlein , neben Nikolaus Benz und
Karl Maier 'S Erbschaft . 200 fl .

8 ) Anderthalb Viertel in den Fuchs¬
löchern , neben Anton Vogt und Mathias

? Schindler . 200 fl .
\ 9) Eine halbe Zeuch in der Schwa-
j benreuth , neben Christian Vogt und
- Anton Vogt . . 200 fl .
| 10 ; Ein Viertel allda , neben Amon
i Vogt und einer Hauptfurche IM fl .
1 11 ) Ein Viertel am Auenrain , Ge -
j markung Renchen , neben Bartholomä

Schindler 'S Wittwe und einer Haupt¬
furche . 120 fl .

12 ) Ein Viertel allda , neben einer
auptfurche und Lorenz Sauer von
enchen . 80 fl .

B . Matten :
13 ) Ein Viertel in der Renchmatte ,

neben Joseph Spinner und Michael
Springmann . 200 fl .

14 ) Ein Viertel im Schwrigkopf , ne¬
ben Joseph Zimmerer und Anton Ziegler 140 fl .

C . Reben :
15) Drei Steckhanfen in der Schwa¬

benreuth , neben Bartholomä Schindler 'S
Wittwe und Moriz Schindler . . . 89 fl .

v . Bosch :
16 ) Ein Viertel Hochbosch in der

Schleif , Gemarkung Stadelhofen , ne¬
ben Joseph Benz und einem Reisberg 150 fl .

17 » Ein halbes Viertel Reisberg in
der Schleif , neben kaver Lausmann
und Lorenz Lausmann von Stadelhofen 50 fl .

18) Anderthalb Viertel Bosch im
Hermesstein , neben Moriz Krässig und
Anton Vogt . 30 fl.

E . Häuser und Gebäude :
19 ) Eine anderthalbstöckige Behau¬

sung mit besonders stehender Scheuer
und Stallung , Schweinställen , Hofplatz
und zwei Krautgärten , zusammen bei¬
läufig 1 '/ , Viertel messend, bei der Kirche
gelegen , neben Lindenwirtb Knpfcrer
und einem Bächlein , hinten Sebastian
Bimmerle , vornen die Straße . . . tIM fl .

Summa : 4210 fl .
Viertausend zweihundert und zehn Gulden .
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Die GteigerungSbedtngungen werden vor der
Steigerung bekannt gemacht werden , und wird
der endgültige Zuschlag sogleich erfolgen , wenn
wenigstens der Schätzungspreis geboten wird.
Auswärtige Steigerer haben ihre Zahlungs¬
fähigkeit durch beglaubigte VermögenS - Zeug - '

ntffe nachzuweisen .
1

Oberkirch , den 25 . Febmar 1850 .
Großherzogliches AmtSrevisorat . j

Link . j
vclt . M . Hanger , !

Theilungs-Commifsär . !
[3] Pforzheim . (Liegenschafts-Versteigerung .) |

Dem Bürger und Kutscher Johann Morlok von i
Hohenwarth werden im Vollstreckungswege bis >

Montag den 8. April 1850 ,
Morgens 9 Uhr , in der Wohnung des Bür- !
germeisters zu Hohenwarth folgende Liegenschaf- j
ten mit dem Bemerken der öffentlichen Sleige- !
rung ausgesetzt , daß der endgültige Zuschlag er- j
folgt , wenn der Schätzungspreis oder darüber ;
geboten wird. ;

Beschreibung der Liegenschaften.
1) Ein halbes einstöckiges Wohnhaus mit ■

halber Scheuer , Stallung und der Hälfte Hof- !
raithe , neben Abraham Sickinger und Remig 1
Schrök 's Wittwe. 400 fl. j

2) Ungefähr 3 Ruthen Küchengarten , neben ,
dem HauS . 20 fl . !

3) 31 Ruthen GraSaarten , neben Remig j
Schrök's Wittwe und Johannes Volz. 80 fl . j

4) 1 '/, Viertel 4 Ruthen Grasacker , neben j
Joh . Morlok's Wittwe und der Zellengaß . 50 fl . j

5) % an 2 Ht Viertel 17 Ruth . Großenacker, j
neben Jos. Kern u . Anton Sickinger 's Wb. 30 fl. !

6) Die Hälfte an 3 Vrtl . 6 '4 Rth . Haasenacker, |
neben Gabriel Häsner und Jos. Anton Morlok's >
Wittwe. 40 fl. !

7) Die Hälfte an 1 Viertel 14 Ruthen unter !
den Bäumen , neben Anton Morlok und Ignaz >
Ochs. . 30 fl. ;

8) 1 Viertel 2 '/ . Ruthen am Schießbusch,
neben Gregor Morlok ledig , und 1 % Viertel j
allda , neben dem Schießbusch. . . . 100 fl . !

9) >4 Viertel Bernacker , neben Wilhelm !
Schrök und Küfer Maurer . . . . 30 fl. ,

10) 1 V> Viertel 2 ’/ , Ruthen Meßacker, neben !
Konrad Sckrök und Joh. Morlok jung. 50 fl.

'

11 ) 1 Viertel 32 Ruthen Biezelwiesen , neben '

Michael Jäger und Tobias Morlok . . 160 fl? j
12) Ungefähr 1 > Viertel Haltenacker , neben '

Franz Joseph Württemberger und Anton Ochs'

Erben. . 70 fl

13) 1 % Viertel Hofacker , Reben Lorenz
Schrök 's Erben und Dietrich Holzhauer. 50 fl.

14) 1 Viertel 17 */4 Ruthen Seckenbronner -
wiesen , neben Joseph Spam und Franz Joseph
Württemberger. 70 fl.

15) 1 'h Viertel 15 Ruthen Matten bei d«
Raize , neben Ignaz Morlok und Jos. Kem . 70 fl.

16) 1 '4 Viertel 8 Ruthen Nießwiesen, neben
Gregor Eßwein und Ignaz Morlok. . 90 fl.

17) \ und % an 14 Viertel 16 Ruthen
Roth-Böstles Wald , neben der Gemeinde und
Jakob Morlok 's Erben. 6 fl.

18) 4 und >4 an 1 Viertel am Würmer¬
thorwald , nebm Michael Jäger, Martin OchS
und Sebastian Häfner . 4 fl .

19) 1 Viertel 6 Ruthen Buschwald im Har-
acker , neben Joh. Morlok und Karl Ludwig
Ochs. . . 10 fl

20) Die Hälfte an 2 Viertel Fahrenackerwald ,
neben Elias Morlok und Tobias Morlok. 25 fl.

21 ) 2 Viertel 9 % Ruthen und 4 Viertel
2 V* Ruthen an 3 Viertel 14 Ruthen Fahren¬
ackerwald , oben die Gemeinde , unten Elias
Morlok. . 30 fl.

22) Die Hälfte von der Hälfte an 1 Mor¬
gen 13 Ruthen Hauacker-Maden , neben Jof.
Kern. 30 fl.

23) Die Hälfte an 1 4 Viertel 14 Ruthen
mittlere Halden, neben Hirschwirth Württem¬
berger und Jos. Kern . 25 fl.

24) Die Hälfte an 3 Viertel 5 Ruthen Nieß-
acker , neben Johann Morlok . . . . 50 fl.

25) Den achten Theil an einer einstöckigen
Behausung mit Scheuer und Stallung unter
einem Dach , nebst Hofraithe, unten im Dorf,
neben Gregor und Ant . Morlok , oben die Straße,
unten Jos. Anton Sickinger 's Wittwe. 31 fl. 15 kr.

Fremde Steigerer haben sich mit glaubhaften
Vermögens- und Leumunds - Zeugnissen auszu-
weisen.

Pforzheim , den 22. Februar 1850.
Großherzogl . AmtSrevisorat .

Eppelin .
vckt. Schneckenburger,

Notar .
131 Oberkirch. ( Liegenschaftsversteigerung . )

In Sachen der grundherrlich von Schauen-
burg'schen Verwaltung in Obeikirch gegen
Michael Maier , Bürger und Küfermeister in
Erlach, Forderung von 600 fl . nebst Zinsen und
Kosten betreffend, werden in Folge mehrerer rich¬
terlicher Verfügungen des Großh . Bezirksamt-
Oberkirch dem Beklagten am



Dienstag den 26. März h . I ,
Nachmittags 5 Uhr , in der Krone in Erlach
durch den Gr . Notar Karl Stuhl in Renchen
folgende Liegenschaften im Vollstreckungswege
öffentlich versteigert werden ; nämlich :

Häuser und Gebäude :
1 ) Ein anderthalbstöckiges Wohn¬

haus mit Scheuer und Stallung unter
einem Dache sammt Hofplatz , zusam¬
men beiläufig 15 Ruthen groß, vornen
im Dorfe Erlach gelegen, neben Mathias
Walz und der Dorfstraße , vornen Jo¬
hann Adam Kupfercr , hinten Ignaz
Vogt. Schätzungspreis . 700 fl

Acker :
2 ) '/« Zeuch in der Schwabenreuth,neben Anton Panther und Reinhard

Krässtg . Schätzungspreis . . . . 130 fl
Matten :

3 ) y4 Tauen im Schweigkopf , ne¬
ben Joseph Maier und Anton Benz
Schätzungspreiö . . 100 fl .

Summa : 930 fl.
Neunhundert und dreißig Gulden.

Die SteigcrungSbedingungen werben vor der
Steigerung bekannt gemacht werden , und wird
der endgültige Zuschlag sogleich erfolgen , wenn
wenigstens der Schätzungspreis geboten wird

Auswärtige Steigerer haben ihre Zahlungs¬
fähigkeit durch beglaubigte Vermögenszeugniffe
nachzuweisen .

Oberkirch, den 26 . Februar 1850.
Großherzogliches Amtsrevisorat.

Link .
vdt . M . Hanger,

Theilungscommiffär.
[3] Steinbach , Amts Bühl. (Liegenschafts-

Versteigerung .) In Folge richterlicher Verfü¬
gung Großh . Bezirksamts Bühl vom 6 . Febr.
d. I . Nro . -1862 werden aus der Gantmasse des
verstorbenen Küfermeisters Johann Weber von
hier die unten beschriebenen Liegenschaften am

Mittwoch den 20. März d . I .,
Nachmittags 3 Uhr , im Gasthause zum Stern
dahier im Zwangswege öffentlich mit dem Be¬
merken versteigert , daß der endgültige Zuschlagerfolgt , wenn der Schätzungspreis erreicht wird.Die Liegenschaften sind folgende:

Ein anderthalbstöckiges Wohnhaus mit Keller,Scheuer und Stallung , besonders stehende Werk-
stätte und Brennhütte. neben Anton Walter

und Dominik Bilger , vornen Weg , htntm Bo-
nisaz Dresel .

2.
Ein Viertel Acker in der Herrenbühnd, neben

Balthasar Birnbreier und einem Graben.
3.

1 % Steckhaufen Reben am Deckich , neben
Gregor Wäldele und Urban Oser.

4.
20 Ruthen Reben im Mühry , neben Fidel

Bimbreier und Mathäus Nuß.
5.

1 Steckhaufen Reben in der Grünbach (Sinz-
heimer Gemarkung ).

Steinbach , den 26. Februar 1850.
Das Bürgermeisteramt.

Öser .
72] Pforzheim . (Liegenschaftsversteigerung . )

Dem Bürger und Bauern Daniel Biebelheimer
von Dürrn werden am

Donnerstag den 11 . April d . I . ,
Vormittags 11 Uhr , im Rathhause in Dürrn
die unten beschriebenen Liegenschaften in Folge
richterlicher Verfügung vom 23 Oktober 1849
Nro . 30187 einer öffentlichen Versteigerung aus¬
gesetzt ; wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß der endgültige Zuschlag
erfolgt , wenn der Anschlag oder darüber erlöst
wird

Die versteigert weidenden Liegenschaften
sind folgende :

A e ck e r.
Zeig Sommerhau .

1 ) 1 Viertel obenauS beim Brunnen , neben
Michael Geiger und Mathias Wenz ' Wittwe.2) 2 Viertel 10 Ruthen an den Maycnäckern ,neben Georg Adam Klumpp'ö Wittwe und
Mathias Schab .

3 > 30 Ruthen bei der Leimengrube , neben
Michael Schäfer und Friedrich Merkte .

Zeig Hagen.
4) 1 Morgen über dem Oetisheimer Weg,neben Georg Adam Klotz ' Wittwe und Mathias

Bickel .
5 ) 2 Viertel 10 Ruthen allda , neben Mathias

Engel und Johannes Weber.
6 ) l Viertel allda , neben Christoph Kälber

und Jakob Schimpf.
7 ) 30 Ruthen allda » neben Georg Adam

Klumpp's Wittwe und Philipp Wünsch .
8) 2 Viertel 6 Ruthen auf der Allmend , ne¬

ben Jeremias Barth und Michael Arnold .
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9) 30 Ruthen über dem Oetisheimer Weg, ,
neben Mathias Weiß und Christoph Kälber. l

10) 1 Viertel im Hagen , neben dem Gewand !
und Ferdinand Weber . j

11 ) 23 Ruthen beim SchafhauS , neben Mich. >
Klotz und Georg Adam Klotz ' Wittwe. j

12 ) 2 Viertel 12 Ruthen im Hetzinger, neben !
Michael Barth und Jakob Schimpf. j

Zeig Kirchfeld.
'

13 ) 2 Viertel im Kick , neben Melchior Hauber !
und Jakob Bickel . i

14) 1 Viertel 5 Ruthen im kleinen Dalfingen, §
neben Wilhelm Klumpp und Emanuel Barth . i

15 ) 1 Viertel 20 Ruthen über dem OetiS - :

heimer Weg , neben David Schlegel und Jakob
Wenz .

16) 1 Viertel 5 Ruthen allda , neben Israel
Bickel und Friedrich Merkte .

17) 2 Viertel im Riedthal , neben Michael
Fritz und Jakob Walter .

Wiesen .
18 » 1 Morgen 2 Viertel auf dem Sommer¬

hau, neben Cornelius Arnold und Mich . Klumpp.
19) 1 Viertel allda , neben Rosine Schlegel

und Wilhelm Klumpp.
20 : 1 Viertel 30 Ruthen in: Schutz , neben

dem Graben und den Krautgärten.
21 ) 1 Viertel hinter dem Rain , neben Friebr.

Huber und Jakob Friedrich Barch.
22) 1 Viertel auf der Steckwiese, neben Mich.

Bickel und Karl Schäfer.
23 ) 1 Viertel 20 Ruthen im Kreßbach , neben

Christoph Haberstroh und Michael Friedrich
24 ) 1 Viertel beim Laile , neben Jakob Friedr.

Barth und Hirschwirth Schäfer.
25 ) 1 Viertel allda , neben Michael Klumpp

und Jakob Friedrich Arn.
26) 20 Ruthen beim Laile , neben Lorenz

Kälber und Jakob Friedrich Barth.
27 ) 30 Ruthen in der hintersten Klingen ,

neben Eva Barbara Schab und Friedr. Merkle .
28 ) 20 Ruthen in dem Rainwingert , neben

Ferdinand Schlegel und Jakob Walter.
29) 30 Ruthen am Keltergarten , neben Ferd.

Haberstroh und Jakob Schönhuth.
Weinberg .

30 ) 1 Viertel im Eichelberg , neben Jakob
Friedrich Barth und David Barth .

31 ) 1 Viertel in den Althälden , neben Steph.
Reich und dem Gewand.

32) 15 Ruthen im Kerren , neben Jakob
Schönhuth und Ferdinand Haberstroh

Krautgarten .
33 ) 6 Ruthen hinter dem Rain, neben Christ .

Haberstroh und Jakob Friedrich Barth .
34 ) 10 Ruthen allda , neben Jeremias Arn

und Jakob Friedrich Weber .
35) 10 Ruthen im Bruch, neben dem Graben

und Mathias Schlegel .
Pforzheim , den 21 Februar 1850.

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Eppelin .

12] Baden . (Liegenschafts - Versteigerung . )
Da bei der auf den 14 . Jan 1850 anberaumt
gewesenen Zwangsliegenschaftsversteigerung ge¬
gen Karl Jörger in Gaisbach ( Beuern) kein

i Resultat erzielt wurde , so werden sämmtliche
! Liegenschaften des Schuldners , wie sie in No . 3
i und 4 dieses Blattes beschrieben sind , einer

! zweiten und letzten Versteigerung am
! Freitag den 22. März d . I . ,
? Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause in
! Beuern mit dem Bemerken ausgesetzt , daß der
j endliche Zuschlag um das sich ergebende höchste

Gebot erfolgt , auch wenn solches den Schätz-
ungSpreiS nicht erreicht.

Baden , den 4 . März 1850 .
Ackermann.

AmtSrevisoratS -Asststent.
I , s2s Riederbühl , OberamtSRastatt (Liegen-
| schaftS - Versteigerung.) In Folge richterlicher

Verfügung vom 18. Februar d . I . werden den
! dahier wohnenden Johann Kränkle 'schen Ehe-
! leuten von Rastatt am Mittwoch den 20 . März
; d . I . , Nachmittags 2 Uhr , im Gasthaus zum
' Engel dahier nachstehende Realitäten öffentlich
> versteigert , alS :
! Ein zweistöckigteS , modellmäßig von Stein

erbautes Wohnhaus , früher als Schnupftabak-
Fabrik benützt , und sich fast zu jedem Gewerbe
eignend , nebst 1 Viertel Obst - und Gemüse -

! garten und Platz beim Hause, über der Murg-
j brücke gelegen , neben dem Weg und der Ge-
! meinde Niederbühl.
! Die Liebhaber werden mit dem Bemerken
j eingeladen , daß der endgültige Zuschlag erfolgt,

wenn der Schätzungspreis ober darüber gebo-
'

ten wird .

i Riederbühl , den 5 März 1850 .
Das Bürgermeisteramt.

Redaction . Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg
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